
Die Beichte

Dr.G.:"Pater,ich habe gesündigt!"

Pater:"Sprich mein Sohn!"

Dr.G:"Ich habe sie von hinten und von vorne!"

Pater:"Wen,mein Sohn?"

Dr.G:"15 mal!"

Pater:"Ja,aber wen?"

Dr.G:"Im stehen und im liegen!"

Pater:"Verdammt noch mal,im Namen des Herrn-WEN?"

Dr.G:"Im Park unter der Schubertlinde!"

Pater:"Okay,wir können das hier auf die harte Tour machen,dann kommst du in die Hölle,oder du verhältst dich kooperativ,dann 

bist du mit 500 Vaterunser aus dem Schneider..Also sag jetzt _Wen?"

Dr.G:"Ich kann nicht,ich kann nicht,ich kann es nicht sagen."

Pater:"Der Herr rette deine Seele,deine Sünden sind dir vergeben."

Dr.G:"Wollen sie es jetzt nicht mehr wissen,wer...?"

Pater:"Ich weiß es längst,es ist die mit den blonden Augen und den schulterlangen Ohrwascheln,die,die aussieht,wie 

Frankensteins Meisterstück!"

Dr.G:"Aber,aber...?"

Pater:"Über die Flitschen ist schon jeder aus dem Dorf rübergestiegen,sogar ich!"

Dr.G:"Gehen sie beichten,Pater!!!"
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